Conzelmann/Lindemann § 23 Charakter, Stil und Überlieferung der paulinischen Briefe

1. Historische und hermeneutische Probleme

1) Von echten Paulinen ist nur Phlm nicht direkt an eine Gemeinde, sondern zuerst an eine Einzelperson und dann an eine „Hauskirche“ gerichtet. Alle anderen Briefe wenden sich an Gemeinden, die ihre Existenz der Missionstätigkeit des Paulus verdanken (außer Röm, Paulus nimmt mit Rom ersten Kontakt auf). Paulinische Briefe stellen eine bestimmte Art von Gemeinde- und Kirchenleitung dar. Paulus reagiert in der Regel auf spezielle Probleme der Gemeinden. Kein schneller brieflicher Kontakt (weil kein Postwesen), Paulus sah den Brief wohl als geeignetes Mittel an, Probleme zu analysieren und zu lösen oder theologische Positionen zu explizieren (Brief wohl sogar besser als persönlicher Besuch: Paulus legt den Römern sein theologisches Programm schriftlich dar). 

2) Hermeneutisches Problem bei Paulusbriefen: Sind eigentlich nur von der Situation aus zu verstehen, in die sie geschrieben sind. Wir kennen die Situation aber nur aus den Briefen, d.h. paulinischer Perspektive. Wir können nicht sagen, wie der Brief bei den LeserInnen angekommen ist. Paulus gibt Situationen in seinen Briefen aber wohl korrekt an, hätte sonst seinen Zweck verfehlt und wäre wohl nicht überliefert worden.

(Paulusbriefe sind wirkliche Briefe, keine sich der Briefform bedienenden Episteln. Theologische Themen, die er tlw. sehr breit ausformuliert, können aber durchaus vorformuliert sein (vgl. Auferstehung 1.Kor 15). 

3) Paulus schreibt seine Briefe in der Erwartung, dass sie in der Gemeindeversammlung verlesen werden. Er will die Gemeinde veranlassen, aus dem Geschriebenen Konsequenzen zu ziehen. Brief = Gattung der beratenden Rede. 

2. Chronologie und Sammlung der Paulusbriefe

1) Darstellung nach der mutmaßlichen chronologischen Reihenfolge der Abfassung der Briefe. Quellenlage erlaubt keine absolute Chronologie (Jahreszahlen), man kann nur aus den Briefen selbst Rückschlüsse auf die Reihenfolge der Abfassung schließen (relative Chronologie). 

( Theologische Frage nach der Entwicklung der Theologie des Paulus, durch chronologische Ordnung der Briefe. Methodischer Zirkel: Aufgrund inhaltlicher Indizien wird auf Chronologie geschlossen, aufgrund der wieder auf die inhaltliche Entwicklung rückgeschlossen wird. Veränderungen in der Theologie, oder das Weglassen bestimmter Themen in bestimmten Briefen kann aber auch mit der Gemeindesituation zusammenhängen, muss nicht chronologisch erklärt werden.

2) Als Hilfestellung für die Chronologie kann versucht werden, aufgrund der Apg Rückschlüsse zu ziehen.

3) Paulusbriefe sind in den Handschriften immer als Sammlungen überliefert, gab es eine Endredaktion, in der die Briefe zusammengefasst wurden? Hat Paulus selbst zusammengefasst, oder jmd. in nachpaulinischer Zeit? Älteste Erwähnungen der Paulusbriefe deuten aber noch nicht auf Sammlung hin, sonder auf einzelne Briefe innerhalb von Gemeinden: 1.Clem 47,1 zitiert aus dem 1.Kor, Ignatiusbriefe lassen erkennen, dass Bischof 1.Kor gekannt hat. 2.Petr 3,15f bietet Hinweis auf „Paulusbriefe“ aber spricht auch nicht von einer Sammlung. 
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